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Amtseinführung der neuen Direktorin des Arbeitsgerichts Aachen und 
Verabschiedung ihres Amtsvorgängers 

 
 

Am 22.08.2022 fand im alten Schwurgerichtssaal des Justizzentrums Aachen die Amtsein-

führung der neuen Direktorin des Arbeitsgerichts, Dr. Katharina Franck, und die Verabschie-

dung des Amtsvorgängers, Dr. Klaus Brondics, statt.  

 

In seiner Begrüßung zeichnete der Präsident des Landesarbeitsgerichts Köln, Dr. Jürgen 

vom Stein, ein Bild von der Zukunft der Arbeitsgerichtsbarkeit und stellte die besondere 

Rolle des Arbeitsgerichts Aachen als Pilotgericht für die elektronische Akte bei der Digitali-

sierung der Arbeitsgerichtsbarkeit in NRW heraus.  

 

Die Stadtkämmerin und Stadtdirektorin Annekathrin Grehling stellte in ihrem Grußwort die 

zahlreichen Berührungspunkte zwischen der Stadt Aachen und dem Gericht dar. Rechtsan-

wältin Dr. Susanne Fischer und Rechtsanwalt Andreas Weyand übermittelten die Grüße des 

Aachener Anwaltvereins und betonten die gute Zusammenarbeit zwischen dem Arbeitsge-

richt und der Anwaltschaft. In ihrem Impulsvortrag „Gesundheit neuen Raum geben“ zeigte 

die Architektin und Lehrbeauftragte an der RWTH Aachen, Dipl. Ing. Nicole Bode-May, auf, 

wie Arbeitsplätze besser gestaltet werden können. 

 

Direktor a.D. Dr. Klaus Brondics lobte bei seinen Abschiedsworten die gute Zusammenar-

beit mit dem Präsidenten des Landesarbeitsgerichts, den Leitungen der Justizbehörden im 

Justizzentrum sowie ganz besonders das Team des Arbeitsgerichts Aachen. Anschließend 

gab er die ihm bei seinem Dienstantritt vom Präsidenten des Landesarbeitsgerichts seiner-

zeit symbolisch übergebene Spielführerbinde an die neue Direktorin weiter.   

  

In ihrem Schlusswort dankte Dr. Katharina Franck für die freundliche Aufnahme als neue 

Direktorin und zeigte die weitere Entwicklung des Arbeitsgerichts Aachen im Hinblick auf 

die Digitalisierung und die damit verbundenen Herausforderungen auf. 
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